
«Wettbewerb Neues Luzerner Theater»

Ein Sommernachtstraum
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An der Reuss
Der Baukörper orientiert sich mit seiner Längsseite ein-
geschossig zur Reuss. Die tiefgeschnittene Front knüpft 
in ihrem städtebaulichen Habitus an die gedeckten Pas-
sagen der offenen Erdgeschosse auf der gegenüber-
liegenden Seite der Reuss an. Unterschwellig wird die-
ser offen gedeckte Raum von der Kapellbrücke über die 
Reuss hinweg fortgesetzt und tritt so in den Dialog mit 
dem neuen Theater. In Form einer parabolischen Hän-
geschale überspannt ein ansteigendes, hängendes Dach 
den gesamten Neubau. Siebengeschossig schliesst es 
den Theaterplatz mit einem starken Rücken ab. Morpho-
logisch öffnet die gewählte Volumetrie den Stadtraum 
zur Reuss hin und lässt der Jesuitenkirche konkurrenzlos 
ihre angestammte Präsenz. Von Weitem bleibt sie in der 
Achse der Bahnhofstrasse unbedrängt sichtbar. 
Die Grundfläche des Erdgeschosses macht deutlich, 
dass der Theaterplatz neu interpretiert wird. Der Raum 
zwischen Theater und Reuss gewinnt an Bedeutung. Das 
gesamte Foyer wird zu einem gedeckten Theaterplatz 
transformiert. In den Sommermonaten ist vorstellbar, 
dass die Grenzen zwischen Foyer und Reuss partiell auf-
gehoben werden kann.

Dach-Silhouette 
Das neue Theater entwickelt sich vom eingeschossigen 
«Pavillon» an der Uferpromenade zum siebengeschos-
sigen Stadthaus zum Hirschengraben. Die Solitäre und 
identitätsstiftende Wirkung seines Vorgängers bleiben 
erhalten. Mit der einladenden Gestik des alles überspan-
nenden Daches, nähert sich das neue Theater der Ufer-
promenade an und setzt sie über die gesamte Länge 
des Neubaus in engen Bezug mit den dahinter liegenden 
Innenräumen. Die reduzierte Form der parabolisch zur 
Reuss abfallenden Dach-Silhouette spielt die Gestalt der 

Doppelturmfassade der Jesuitenkirche frei und inszeniert 
diese neu. Als Tragstruktur wird eine 10 cm dicke Beton-
decke in Form einer Hängeschale verwendet. In Anleh-
nung an bewährte Konstruktionen von Heinz Hossdorf, 
Heinz Isler und Félix Candela kann so eine sehr schlanke 
und effiziente Konstruktion realisiert werden. Die Dach-
eindeckung orientiert sich an der im Stadtbild vertrauten 
Typologie der Ziegeldächer. Das Dach ist Ausdruck einer 
filigranen und damit auch öknomischen und nachhaltigen 
Konstruktion. Gleichzeitig wird es zum identitätsstiften-
den Element des neuen Theaters und verfügt über ein 
enormes Potential als Kommunikationsfläche. Angedacht 
ist eine flächig verteilte Perforation der Dachhaut um die 
Membran stellenweise lichtdurchlässig zu machen. Ge-
gen aussen kann das Dach medial genutzt werden. 

Kaskadentreppe
Das neue Theater wird in den Wintermonaten von der 
Bahnhofstrasse her seitlich über eine grosse Karusselltü-
re betreten.
Der Besucher befindet sich in einem Foyer mit ausge-
dehnter Aussicht auf den Uferbereich der Reuss und auf 
die gegenüberliegende Flussseite. Der offene Raum kann 
vielseitig genutzt werden. Abendkasse und Garderobe 
sind gut sichtbar in unmittelbarer Nähe zum Eingang. Eine 
Bar bedient den Publikumsbereich in den Pausen. Direkt 
an das Foyer angeschlossen befinden sich der grosse 
und der mittlere Theatersaal. Wie aus Fels geschlagen, 
verbindet eine kaskadierende öffentliche Treppenanlage 
das Foyer mit dem Studio und dem Rooftop Restaurant.

Bühnenbild von Adolphe Appia
1912 inszenierte Adolphe Appia die Oper Orpheus und 
Eurydike von Christoph Willibald Gluck in Hellerau.     

Ebenerdige Anlieferung 
Die allgemeinde Anlieferung befindet sich weiterhin auf 
der Westseite des Theaters. Zusätzlich dazu können Lie-
ferungen für den Hauptsaal direkt über die ebenerdig an-
geordnete Hinterbühne erfolgen. 

Betriebliche Entflechtung 
Mitarbeitende bewegen sich getrennt vom Besucher-
strom durch das Gebäude. Für die vertikale Erschliessung 
des Publikums sind die kaskadierenden Treppenanlagen 
über dem Foyer vorgesehen. Die Mitarbeitenden bewe-
gen sich vornehmlich über die kleineren internen Trep-
penanlagen. Die Liftanlagen stehen allen zur Verfügung. 
Per Badge kann hier der Zutritt zu einem Geschoss ge-
steuert werden.   
Gespannte Betonschale
Eine dünne Betonschale spannt sich zwischen den quer-
liegenden Aussenwänden und der Mittelwand. Eine Serie 

von Stahlbetonrahmen im Dachgeschoss lenkt die Ho-
rizontalkräfte aus der Membranwirkung in die oberste 
Decke, welche die Kräfte wiederum in die langen Stabi-
lisierungswände neben dem Theatersaal und in der Ost-
fassade leitet. Die rhythmische Anordnung der Stahlbe-
tonrahmen wird in der Fassade entlang der Reuss von 
einer Pfeilerreihe übernommen, welche die Zugkräfte 
aus der Betonschale durch eine Einspannung im stei-
fen Kellerkasten abträgt. Geschosshohe Wandscheiben 
überbrücken die Theatersäle und leiten die vert     ikalen 
Lasten in die angrenzenden Pfeiler.
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Grundwasser
Für die Erstellung der Baugrube in unmittelbare Nähe der 
Jesuitenkirche ist das Schlitzwandverfahren vorgesehen, 
da diese Methode besonders Erschütterungsarm ist und 
einen Wasserdichten Baugrubenabschluss ermöglicht. 
Die dicke Bodenplatte ist zur Aufnahme der hohen Auf-
triebskräfte aus dem Grundwasser ausgelegt. Die Ersatz-
massnahmen unter der Bodenplatte können die Grund-
wasserdurchflusskapazität dauerhaft gewährleisten.

Kompakt und Voluminös
Der Entwurf für den neuen Theatersaal verbindet aus 
Sicht der Akustik in idealer Weise eine günstige, kom-
pakte Grundrissform mit dem nötigen akustischen Volu-
men für ein neues
(Musik-)Theaterhaus, welches hohen akustischen An-
sprüchen gerecht werden will.
Die kurzen Abstände von allen Sitzen zur Bühne sorgen 
für gute Sichtlinien, unterstützen die Textverständlich-
keit von Sprache und Gesang und erzeugen eine gera-
dezu intime Nähe des Publikums zum Geschehen auf der 
Bühne.

Natürlicher Reflektor
Der spektakulär nach oben strebende Raum erzeugt im   
vergleichsweise kleinen Saal das nötige akustische Vo-
lumen damit sich ein ausreichend langer und klanglich 
reicher Nachhall ausbilden kann. Ausserdem bietet die 
konvexe Form des Saaldaches das Potential als «natür-
licher» Reflektor für die Schallversorgung von Publikum 
und Bühne zu fungieren, so dass ggf. relativ wenige zu-
sätzliche Installationen für die Raumakustik nötig sein 
werden.

Luzerner Klang
Die besondere Raumgeometrie wird dem Klang einen 
sehr eigenständigen Charakter geben.
Da auf Grund der baulichen Rahmenbedingungen in Lu-
zern kein Saal realisierbar ist, welcher auf Grund seiner 
schieren (akustischen-) Grösse beeindrucken kann, wird 
vielmehr der spezifische Klang - der «Luzerner Klang» 
- darüber entscheiden, ob das neue Haus für Publikum 
und Künstler neben dem KKL eine weitere akustische 
Referenz sein wird oder nicht.
        

 

 

Schemas Foyer, Restaurant und grosser Saal  

Blick vom Rathausquai



«Wettbewerb Neues Luzerner Theater»

Ein Sommernachtstraum

Fläche:  35.00 m²
1.3 Theaterkasse - Shop

Fläche:  11.13 m²
9.13 Elektro Unterverteilung

Fläche:  25.52 m²
1.6 Kinderhort

Fläche:  53.04 m²
2.2 Seitenbühne rechts

Fläche: 260.00 m²
2.1 Hauptbühne

Fläche:  72.00 m²
2.4 Hinterbühne

Fläche: 282.00 m²
2.13 Mittlerer Saal

Fläche: 105.38 m²
1.4 Publikumsgarderobe

Fläche: 369.63 m²
1.2 Zuschauerraum 600 Pers.
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1.1 Foyer
Fläche: 747.73 m2

Fläche:  53.04 m²
2.3 Seitenbühne links
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«Wettbewerb Neues Luzerner Theater»

Ein Sommernachtstraum

Fläche:  64.03 m²
8.21 Maskenatelier

Fläche:    7.13 m²
9.5 Raumpflege

Fläche:  11.13 m²
9.13 Elektro Unterverteilung

Fläche:  20.00 m²
8.22 Maske

Fläche:  54.85 m²
8.20 Schminkzimmer

Fläche:  15.00 m²
8.25 Tageslager Maske

Fläche:  31.85 m²
6.3 Lager Mobiliar

Fläche:  29.43 m²
4.1 Einzelproben

Fläche:  16.41 m²
4.3 Studierzimmer

Fläche:  16.07 m²
4.3 Studierzimmer

Fläche:  16.07 m²
4.3 Studierzimmer

Fläche:  29.43 m²
4.1 Einzelproben

Fläche:  38.02 m²
4.2 Warmup & Trainingraum Tanz

Fläche:  64.68 m²
7.1 Aufenthalt / Pausenraum

Fläche:  29.43 m²
7.2 Ruheraum

Fläche:  31.85 m²

Fläche:  221.84 m²
2.14 Studio

Fläche:  14.69 m²
9.13 Elektro Unterverteilung

Fläche:  14.68 m²
8.7 Büro Tontechnik

Fläche:  26.22 m²
8.13 Büro Beleuchtung

Fläche:  22.77 m²
8.17 Multimediatechnik

Fläche:  12.00 m²
9.1 Pforte / Hausdienst

Fläche:  12.00 m²
9.2 Büro Betriebstechnik

Fläche:  20.00 m²
3.5 Orchesterwart/ Notenlager

Fläche:  14.69 m²
9.13 Elektro Unterverteilung

Fläche:  21.06 m²
8.23 Büro Maske

Fläche:  22.52 m²
8.29 Büro Requisite

Fläche:  64.32 m²
8.2 Büro Bühne

Fläche:  49.70 m²
2.7 Steuerung Obermaschinerie

Fläche: 393.25 m²
6.1 Restaurant (Gästeraum)

Fläche:  97.24 m²
6.2 Küche / Abwasch

Fläche:  36.01 m²
6.6 Büro Küchenchef

Fläche:  49.70 m²
2.7 Steuerung Obermaschinerie

Fläche:  15.68 m²
1.5 Publikumstoiletten

Fläche:  15.68 m²
1.5 Publikumstoiletten

Fläche:  15.68 m²
6.4 Lager Lebensmittel
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«Wettbewerb Neues Luzerner Theater»

Ein Sommernachtstraum

NEUES LUZERNER THEATER
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«Wettbewerb Neues Luzerner Theater»

Ein Sommernachtstraum

Fläche:  19.89 m²
7.5 Personalgarderoben Gäste

Fläche:  22.91 m²
7.6 Garderoben Inspizienten

Fläche:  11.13 m²
9.13 Elektro Unterverteilung

Fläche:  30.13 m²
7.3 Personalgarderoben D

Fläche:  33.81 m²
7.4 Personalgarderoben H

Fläche:  24.25 m²
7.7 Personaltoiletten

Fläche:  30.13 m²
6.5 Garderoben Personal

Fläche:  16.82 m²
5.3 Schnellumzüge

Fläche:  16.82 m²
5.3 Schnellumzüge

Fläche:  24.25 m²
7.7 Personaltoiletten

Fläche:  10.08 m²
9.5 Raumpflege

Fläche:  46.92 m²
1.5 Publikumstoiletten

Fläche:  10.69 m²
9.13 Elektro Unterverteilung

Fläche:  20.00 m²
8.3 +8.15/ Tontechnik - Regiekabine

Fläche:  20.00 m²
8.8 + 8.15/ Beleuchtungstechnik - Regieraum

Fläche:  21.00 m²
8.11 + 8.16 Beleuchtung Projektionskabine

Fläche:  46.92 m²
1.5 Publikumstoiletten

Fläche:  20.68 m²
8.12 Lastschränke

Fläche:  20.27 m²
8.14 Serverraum

Fläche:  20.68 m²
8.18 Bühnenbetrieb

Fläche:  22.57 m²
1.7 Sanitätsraum

Fläche:  14.60 m²
8.12 Lastschränke

Fläche:  20.97 m²
8.24 Lager Maske

Fläche: 262.60 m²
2.8 Tageslager Kulissen & Prospekte

Fläche: 110.00 m²
9.14 Lüftungszentralen 2 Zuschauerraum

Fläche:  94.70 m²
9.14 Lüftungszentralen 1 Foyer RH=5.0

Fläche: 110.00 m²
9.15 Lüftungszentralen 3 Bühne

Fläche:  90.00 m²
9.15 Lüftungszentralen 4 Studio kl. Saal

Fläche:  75.00 m²
9.15 Lüftungszentralen 5 Gastro

Fläche:  76.05 m²
9.15 Lüftungszentralen 6 Garderobe WC RH=4.0

Fläche:  49.70 m²
9.15 Lüftungszentralen 7

Fläche: 115.10 m²
9.12 Elektrozentralen

Fläche:  24.35 m²
9.18 Entsorgung

Fläche:  29.65 m²
8.30 Kostümpflege

Fläche:  52.11 m²
8.32 Kostüm Tageslager

Fläche:  21.38 m²
8.31 Kostüm AssistentZi.

Fläche:  21.14 m²
8.30 Waschraum

Fläche: 260.00 m²
2.5 Unterbühne

Fläche:  49.70 m²
2.6 Steuerung Untermaschinerie

Fläche:  41.94 m²
5.1 Künstlergarderoben Damen

Fläche:  41.94 m²
5.2 Künstlergarderoben Herren

Fläche:  80.00 m²
2.9 Lager Gebrauchsmaterial

Fläche:  30.00 m²
2.10 Bereitstellungsraum Requisite

Fläche:  20.00 m²
2.11 Tageslager Requisiten

Fläche:  25.20 m²
9.4 Raumpflege Zentrale

Fläche:  14.69 m²
9.10 Wasseraufbereitung Restaurant

Fläche:  75.00 m²
6.4 Lager Lebensmittel

Fläche:  42.44 m²
5.2 Künstlergarderoben Herren

Fläche:  41.94 m²
5.2 Künstlergarderoben Herren

Fläche:  42.44 m²
5.1 Künstlergarderoben Damen

Fläche:  41.94 m²
5.1 Künstlergarderoben Damen

Fläche: 102.56 m²
3.1 Orchestergraben

Fläche:  40.00 m²
2.12 Inspizienz

Fläche:  40.60 m²
3.2 Orchestergarderoben

Fläche:  20.00 m²
3.3 Stimmzimmer

Fläche:  36.46 m²
3.4 Instrumentenlager

Fläche:  25.40 m²
8.27 Lager Requisite

Fläche:  19.34 m²
8.28 Lager Pyrotechnik

Fläche:  29.54 m²
8.1 Unterhaltswerkstatt

Fläche:  19.34 m²
8.10 Lager Beleuchtung

Fläche:  25.40 m²
8.9 Beleuchtungstech. Werkstatt

Fläche:  39.04 m²
8.26 Werkstatt Requisite

Fläche:  20.90 m²
8.4 Tontechnik - Aufnahmekabine

Fläche:  50.14 m²
8.5 Tontechnik - Verstärkerraum

Fläche:  12.87 m²
8.6 Ton - Archiv Material

Fläche:  29.54 m²
9.3 Werkstatt Betriebstechnik

Fläche:  61.48 m²
9.6 Heizzentrale

Fläche:  60.00 m²
9.7 Kältezentrale

Fläche:  50.00 m²
9.8 Warmwasserzentrale

Fläche:  52.53 m²
9.11 Spinklerzentrale

Fläche:  25.20 m²
9.9 Kaltwasser / Aufbereitung

Fläche:  22.57 m²
9.16 Kälte (Gastro)

Fläche:  40.60 m²
3.2 Orchestergarderoben

Fläche:  20.00 m²
3.3 Stimmzimmer

Fläche:  20.00 m²
3.3 Stimmzimmer

Fläche:  20.00 m²
3.3 Stimmzimmer

Fläche:  49.70 m²
8.19 Bereitschaftsraum Proben

Fläche:  49.70 m²
9.17 Lager Betriebstechnik

2. Obergeschoss 1:200

1. Obergeschoss 1:200 2. Untergeschoss 1:200

1. Untergeschoss 1:200

EG

Total Nettofläche
pro Raumgruppe:

1. 1'283 m2

2. 720 m2

9. 11 m2

1. UG

Total Nettofläche
pro Raumgruppe:

2. 40 m2

3. 320 m2

8. 119 m2

9. 351 m2

2. UG

Total Nettofläche
pro Raumgruppe:

2. 702 m2

5. 252 m2

6. 75 m2

8. 145 m2

1. OG

Total Nettofläche
pro Raumgruppe:

5. 34 m2

6. 30 m2

7. 155 m2

9. 11 m2

2. OG

Total Nettofläche
pro Raumgruppe:

1. 116 m2

8. 137 m2

9. 21 m2

3. OG

Total Nettofläche
pro Raumgruppe:

4. 145 m2

6. 32 m2

7. 126 m2

8. 170 m2

9. 18 m2

4. OG

Total Nettofläche
pro Raumgruppe:

2. 222 m2

3. 20 m2

8. 64 m2

9. 39 m2

5. OG

Total Nettofläche
pro Raumgruppe:

2. 50 m2

8. 108 m2

9. 15 m2

6. OG

Total Nettofläche
pro Raumgruppe:

1. 31 m2

2. 50 m2

6. 518 m2
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